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Ode an das Tuggner Wasser
Die Genossame Tuggen öffnete ihre Türen und lud zur Besichtigung der Wasserzentrale.

D er Genossenrat hegte 
schon länger die Idee, 
wieder einmal die Türen 
der Genossame Tuggen 
für die Genossenbürger 

zu öffnen. Vor Kurzem war es dann so 
weit. Trotz starken Regenfalls fanden 
sich gegen 70 Besucher im Genossen-
stall ein, die nebst Geselligkeit auch 
Wissenswertes zu der Genossame 
Tuggen und deren Aufgaben in Erfah-
rung bringen konnten.

Die Verwaltung hatte akribisch alle 
Daten der verschiedenen Ressorts auf-
bereitet, um der Genossengemeinde 
Einblick in die vielseitigen Tätigkeiten 
der Genossame zu gewähren.

Ebenfalls ermöglichten die beiden 
Brunnenwarte der Wasserversorgung 
Tuggen mit ihrem Shuttledienst eine 
Besichtigung der Wasserzentrale Guge-
li und erläuterten die Aufbereitung des 
Trinkwassers, damit es bei Bürgerin-
nen und Bürgern schliesslich aus dem 
Hahnen fliesst.

Natürlich wurde das Wissen mittels 
Quiz getestet und später auch der Sie-
ger des Früchtekorbs ausgelost.

Für das leibliche Wohl sorgten die 
Grilleure mit diversen Würsten, die 
Buffetdamen mit Bier oder Wein, selbst 
gebackenem Kuchen und Kaffee und 
vor allem: mit Tuggner Wasser. Lenz 
Pfister übernahm den Part der Fest-
wirtschaft und liess keine Wünsche of-

fen. Es zeigte sich, dass er mit seinem 
Eventlokal Blindenhof grosse Erfah-
rung mitbringt.

Wasser im wahrsten Sinne des Wor-
tes floss auch im Freien. Die Kinder ge-

nossen es sichtlich und überraschten 
mit quietschenden Gummistiefeln und 
durchnässten Kleider. Auch einer jun-
gen Spitzmaus schien es drinnen bes-
ser zu gefallen als draussen und ihr Be-

such weckte einiges Aufsehen. Die 
Genossame Tuggen dankt allen Besu-
chern und Interessierten und ver-
spricht jetzt schon, einen Anlass dieser 
Art zu wiederholen. (eing)

MARCH

Essen für  
einen guten Zweck

Am kommenden Freitag findet von 
11.45 bis 13.30 Uhr im reformierten 
Kirchgemeindehaus Lachen an der 
Gartenstrasse 4 ein Wähen- und Pizza-
tag statt. Miteinander geniessen die 
Gäste in der Mittagspause feinen Wä-
hen und selbst gemachten Pizzen. Mit 
jedem Stück Wähe oder Pizza unter-
stützen sie das Hilfswerk Christoffel-
Blindenmission (CBM).

Falls Sie Zeit und Freude am Backen 
haben, nehmen wir Ihre Wähe, Pizza 
oder Dessert ab 11.30 Uhr im Kirchge-
meindehaus gerne entgegen. Und na-
türlich sind wir wie immer froh, wenn 
sich Leute zur Mithilfe melden, sei dies 
zum Beispiel beim Service oder Ab-
wasch.
 Evangelisch-reformierte 
 Kirchgemeinde der March

GALGENEN

Jassnachmittag
Morgen Dienstag sind ab 13 Uhr alle 
aktiven Seniorinnen und Senioren 
herzlich eingeladen, am Jassnachmittag 
im Restaurant Galegria Galgenen teil-
zunehmen. Ein gemütlicher Jass mit 
angenehmen Seniorinnen und Senio-
ren von Galgenen und Umgebung 
bringt Abwechslung in den Alltag. Die 
Wirtin und der Altersbeauftragte der 
Gemeinde Galgenen freuen sich auf 
viele Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer. (eing)

BUTTIKON

Mittagstisch im 
Restaurant Rosengarten

Alle Seniorinnen und Senioren aus 
nah und fern sind eingeladen, am 
kommenden Donnerstag um 12.15 Uhr 
im Restaurant Rosengarten gemein-
sam das Mittagessen einzunehmen. 
Die Pro Senectute und das Team «akti-
ve Senioren» freuen sich, wenn viele 
Senioren von diesem Angebot Ge-
brauch machen. Anmeldungen nimmt 
bis spätestens Mittwochabend Manue-
la Beeler, Telefon 055 440 93 73, ent-
gegen. (eing)

Genossenrat der 
Genossame Tuggen: 
(v. l.) Adrian Oberberger, 
Wasserkommission, 
Linus Janser, Präsident, 
Manuela Wisler, 
Liegenschaften, Renate 
Horisberger, Finanzen, 
Josef Huber, Alp und 
Wald, Karl Huber, 
Landwirtschaft.  Bild zvg

Abenteuerliches Wochenende in Elm
Rund 70 Kindern begaben sich mit ihren Leitern auf eine aufregende Reise der Jugi des STV Tuggen nach Elm. 

Die Reise führte die Kinderschar in den 
eindrucksvollen Riesenwald, der sei-
nem Namen alle Ehre machte. Die 
Wanderung mit Sicht auf das Martins-
loch beeindruckte nicht nur die jungen 
Abenteurer, sondern auch die erwach-
senen Begleiter. Mutig erkundeten die 
Kinder die spannenden Stationen mit 
Motorik, Sinn und Bewusstsein für die 
Natur. Trotz des einsetzenden Regens 
liessen sich die Teilnehmer nicht da-
von abhalten, die Wanderung in vollen 
Zügen zu geniessen. Diejenigen, die 
den Nervenkitzel suchten, wagten sich 
auf Trottinetts oder in Mountaincars 
die kurvigen Bergstrassen hinab.

Am Abend verwandelte sich die 
Stimmung, als die Kinder in die bunte 
Welt der Sockenparty eintauchten. Die 
Kinderdisco brachte Farbe in den reg-
nerischen Tag. Tanzende Socken, la-

chende Gesichter, feine Drinks und aus-
gelassene Musik sorgten dafür, dass der 
Tag mit einem fröhlichen Knall endete.
Der Sonntagmorgen begrüsste die Tur-
nerschar mit einer Hausolympiade, die 
voller Spass und Wettbewerbsgeist 
steckte. Die verschiedenen Disziplinen 
sorgten für Teamgeist und Begeiste-
rung unter den Teilnehmenden. Ein 
besonderes Highlight war der Chrömli-
kiosk, der mit schmackhaften Leckerei-
en als Belohnung lockte und so für die 
nötige Energie sorgte.

Mit vielen neuen Eindrücken, Erleb-
nissen und Freundschaften im Gepäck 
traten die erschöpften Abenteurer 
schliesslich die Heimreise an. Das Wo-
chenende in Elm wird zweifellos noch 
lange in ihren Erinnerungen bleiben, 
als ein Abenteuer, das sie nicht missen 
möchten. (eing)Freuen sich auf eine rasante Fahrt mit den Trottinetts: Kinder des STV Tuggen. Bild zvg

Der DTV Lachen kam, und der Himmel weinte vor Glück
Die Damen des DTV Lachen reisten für ein Wochenende ins Tessin.

Nach der grossen Hitze folgte auch in 
der Sonnenstube der Schweiz die Ab-
kühlung. Dies durfte der Damenturn-
verein Lachen kürzlich erleben. Mit 
dem Zug ging es infolge der Sperrung 
des Gotthardtunnels für den Personen-
verkehr eine Stunde früher über die Pa-
noramastrecke bis nach Tenero. Das 
Postauto brachte die fröhliche Truppe 
noch bei Sonnenschein nach Brione. 
Gestärkt mit Kaffee und Gipfeli wander-
te die Truppe in gut zwei Stunden der 
Verzasca entlang bis nach Lavertezzo. 

Es blieben keine Socken trocken
Im Grotto «al Ponte» genossen alle eine 
wohlverdiente Erfrischung. Mittler-
weilen regnete es in Strömen und die 
kurze Strecke vom Grotto zur Bushalte-
stelle erforderte gute Ausrüstung. 

Trotz Regenschutz blieben keine So-
cken trocken. Nach der Busfahrt nach 
Locarno und dem Hotelbezug genos-
sen die Damenrieglerinnen ein feines 
Nachtessen am See.

Programm dem Wetter angepasst
Das Programm am Sonntag wurde 
kurz entschlossen dem schlechten Wet-
ter angepasst. Bei einer Führung durch 
die frisch renovierte Kirche Madonna 
del Sasso erfuhren die Frauen viel Inte-
ressantes. Ein Besuch in Orselina bei 
«Checchettins», früher in Lachen zu 
Hause, fehlte nicht. In Locarno speisten 
die Frauen des DTV Lachen nochmals 
richtig «tessinerisch», bevor es auf die 
Rückreise ging. Zwei abwechslungsrei-
che, lustige, unterhaltsame Tage gin-
gen schnell vorbei. (eing)Haben sich die Sonnenstube anders vorgestellt: Damen des DTV Lachen. Bild zvg 


